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Amtliches.

W i l d b a d.

Gasthaus-Verkauf.
Aus der Gaunnasse des Kurl Wilhelm Wild¬

brett,  Hirschwirths dahier , kommen am
Samstag den 26 . März 1870

Vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause
folgende Gebäude , in denen

Wil LM -LXslD Al bisher die Gastwirthschaft zum
Hirsch mit persönlichem Rechte
betrieben wurde , zur öffent¬

lichen Versteigerung:
ein dreistöckiges Wohngebäude;
ein dreistöckiges Saalgebäude mit ange¬

bautem gewölbtem Keller und großer
Wirthschaststuche;

ein zweistöckiges Hiuter -Gebäude mit ge¬
wölbtem Keller , Eiskeller , Waschküche

und Bügelstube.
Sämmtliche Gebäude bilden ein Ganzes , sie

haben eine sehr günstige Lage oben in der Stadt
an der Hauptstraße , in der Nähe der K. Bad¬
gebäude , sind mit Gas - und Telegraphen -Ein-
richtung versehen und überhaupt für ein Gast¬
haus schön und zweckmäßig hergestellt . Im Hofe
befindet sich ein laufender Brunnen.

Durch den in nächster Zeit auszuführenden
Abbruch des alten Catharinenstistgebäudes und
sämmtlicher hinter letzterem unterhalb der Staats¬
straße stehenden Häuser eröffnet sich den Bewoh¬
nern des Gasthauses die freundlichste Aussicht
auf das Enzthal und die K. Anlagen.

Der gerichtliche Anschlag beträgt 21,600 fi.
Das darunter nicht begriffene Wirthschafts-

inventar wird besonder verkauft.
Nähere Auskunft ertheilt der Güterpfleger Hr.

Kaufmann C. Pfau  dahier.
Auswärtige der Verkaufskammission unbekannte

Kaufslustige werden nur dann zur Steigerung
zugelassen, wenn sie sich über Prädikat und Ver¬

mögen durch Zeugnisse ihrer Obrigkeit ausweisen
können.

Den 31 . Januar 1870.
K. Amtsnotariat.

Fehleisen.

Conweiler.

Stangen -Werknuf.
Die Gemeinde verkauft nächsten

Freitag den 11 . d. M.
von Morgens 9 Uhr an

ca.
3000 Stück Nothtannen Hopfenstangen und
5000 „ Pfähle und Floßwiedeu.

Die Zusammenkunft ist bei dem Nathhause.
Den 6. Februar 1870.

Schultheißenamt.
Faaß.

Arnbach.

Bauholz und Stangen
Verkauf.

Am
Dienstag den 15. d. Mts.

verkauft die Gemeinde
58 Stück forchene Klöze,
37 Stämme forchen und
40 Stämme taunen Bauholz,

531 Stück Gerüst - und
1487 Stück Hopfenstangen,
1240 Stück Baumstückel und
800 Rebpfähle.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei
hiesigem Rathhaus.

Den 9. Februar 1870.
Schultheiß.

Hüll.

Privatnachrichien.
W i l d b a d.

IranMschc Wald -Sagen
a 3 fl. 36 kr., A fl. 48 kr. und 4 fl. 12 kr. pr.
Stück empfiehlt

GusL. Luppold.
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Iahres -Wericht
der

Gewerbe -Bank
pro 1. Januar 1870 .?

MitgliederZahl 168.

seit 1. Januar 1870/ingetreten 14.
182.

Umsatz im letzten Jahr 89,957 fl.
Monats -Einlagen der Mitglieder

im Ganzen 5301 fl.
Vorschüsse mit Hinzurechnung der

Prolongationen
Zahl 213.

Betrag 56,312 fl.
Verwaltungskosten zusammen 116 fl.

Aktivforderungen
Cassenbestand
Mobilien

Vermögensberechnung:

Passiv -Capitalien
Zinse daraus bis 1. Jan . 70.
Einlagen der Mitglieder mit
Zinsen

19,783 fl. 46 kr.
3,124 fl. 23 kr.

26 fl. — kr.

.21,934 fl. 9 kr.
15,583 fl. — kr.

245 fl. 54 kr.

5,300 fl. 53 kr.
21,129 fl. 47 kr.

Reines Vermögen 804 fl. 22 kr.
Zunahme desselben im Jahre

1869 504 fl. 22 kr.
Verluste keine.

Mit vorstehendem Bericht wird noch bekannt
gemacht, daß die Generalversammlung gestern be¬
schlossen hat , das Eintrittsgeld von 1 fl. aus 2 fl.
zu erhöhen und die Provision bei größeren Vor¬
schüssen — von 500 fl. an — ans zu er¬
mäßigen , bei Anlehen unter 500 fl. aber in dem
seitherigen Betrage von /̂s °/o zu belassen.

Neuenbürg , 8 . Febr . 1870.
Der Vorstand.

H e i l b r o n n.

Ein solider , tüchtiger Säger findet an einer
Gattersäge gegen guten Lohn eine Stelle in der
Dampfschneidemühle von

C. Zillhardt.
Calmbach.

3, 10 Kr.
per Gebund,

3- 8 Kr.
per Gebund

in schönster Waare bei

Louis Barth.
Neuenbürg.

Eine neue Sendung von
Schuhen!

vom blinden Klaile in Kapfenhardt ist bei mir
eingetroffen. _ Vikar Rößlen.

N e u e ubür  g.
Unterzeichneter sezt seinen

dem Verkaufe ans.

Gilmmigllllüschen, Filzschuhe und

in großer Auswahl bei
Gnst . Luppold.

W i l d b a d.

Feinsten Nahmkäs ^ sowie
Eminenthaler , Schweizer und

Limburger
bei GusL . Luppvld.

Fr . Olpp Len.
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im Betrage von nahezu
LS ; LLLLLLonbn,

genehmigt durch Königl . Dekret 1869.
Original - Staats - Prämien -Loose sind

überall zu kaufen und zu spielen erlaubt.
Die Hauptgewinne betragen

lOmal FrcS . 100,000 , 8ma > 50,000,
16mal 25,000 , 2000,1500,1000 , 48mal
500 , 48mal 400 , 48mal 350 , 48mal
250 , 390,000mal 100 , 50 , 30 Francs.
Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Staats Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 20 - dS. Mts.

kostet ein vom Staate garantirteS Origi-
nal -Staats -^ovs , (nicht von den verbotenen
Promessen ) und werden Liese Original-
SlaatS -Loose gegen srankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Postvorschuß,
selbst nach den entferntesten Gegenden von
mir versandt.
KT * Es werden nur Gewinne gezogen.

Die amtliche Ziehungsliste und
äik VorssuäuuZ (161 dsv/iiniMläkr
erfolgt unter Staalsgarantie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Betheiligten
prompt und verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste
I und Allerglücklichste, indem ich bereits an A
>*X
>sx>-»x

mehreren Bctheiligten in dieser Gegend die
allerhöchsten Haupttreffer von 300,000,
225,000 , 150,000 , 125000 , mehrmals
100,000 , kürzlich das große Loos und
jüngst am 29 . Dezember schon wieder den
allergrößten Hauptgewinn in Stuttgart
ausbezahlt habe.
NT * Zur Bestellung meiner wirklichen
NT * Original -Staats -Loose bedarf es der
NT * Bequemlichkeit halber keines Briefes,
NT * sondern man kann den Auftrag ein-
LT * fach auf eine Posteinzahlungskarte
NT * bemerken. Dieses ist gleichzeitig
UT * bedeutend billiger als Postvorschuß.

Meine Geschäfts -Devise ist:
„CZSMV8 ASK'SN Sss« Lulis ».

LKL.8.M 18. ^ o !iin  Hamburg,
Haupt - Comptoir , Bank- u . Wechselgeschäft.
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Neuenbürg.
I r̂61^ 1111̂ 6 ^ 6U6r̂ 6lir.

Samstag den 12. Februar
Ln der alten Post.

^A. n L'S , LI At Ll . ^ . l 'L) LZ HTLL7-

Hiezu erlauben wir uns , die Ersatz - und Wachmannschaft , sowie Freunde unseres
Instituts einzuladen.

Das Comite.

Neuenbürg.

ernng
Am

Donnerstag den 2 'i . Februar d. I.
(Matthäus -Feiertage)

Wornrittags LI Uhr
bringt der Unterzeichnete

seine weißen und rothcn , theils Neckar - Pfälzer - und Markgräfler Weine
sca » HO. GLmer ) —in denbest en Jahrängen je unter der Kelter erkauft— zur Versteigerung
gegen Baarzahlung beim Abfassen.

Proben werden im früheren Herrsch . Keller vor dem Fasse am Tage der Steigerung , gereicht.
Ich lade hiemit zum Kaufe freundlichst ein.

Den 4 . Februar 1870.
L F . Kraft.

Neuenbürg.
Verwandten und Freunden geben wir hier¬

mit die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber
Schwieger - und Großvater

Hutmacher
hier , heute früh nach

dreiwöchentlichem Kranken¬
lager selig im Herrn ent¬

schlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Den 9 . Februar 1870.
Die Beerdigung  findet Freitag

Mittag 2 Uhr statt.

Calmba ch.

Wer irgend noch eine rechtmäßige Forderung
an meinen verstorbenen Mann zu machen hat,
hat es innerhalb 6 Tagen bei mir geltend zu
machen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist
keine Berücksichtigung mehr stattfiudet.

Fuhrmann Friedrich Funk.
Wittwc.

bei

Neuenbürg.

Louljuet-PaMre
Jak . Meeh.

Schon am 20 . ds. Mts.
beginnen die Ziehungen der vom
Staate garantirten

großen

jGcl - vkrloosllng,
Z in welchen nur Gewinne ge¬

zogen werden,
als : 175,000 , 105,000 , 70,000,
35,000 Gulden , und so abwärts
bis zu 2l Gulden , zusammen die
Summe von 3,150,000 fl . Silber.
Jedes gezogene Loos muß minde¬

stens den Einsatz gewinnen ! !
LT ' Jeder erhält amtliche  Ge¬

winnlisten nach Ziehung.

Ntzirkliehe lvUrtxi- fl. gZßr.
Al 'Mlllll - Mibe 1 fl. 45 kr.

Loose sgaryc 3fl. 30 Irr.
(keine verbotenen Promessen ) sind
gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages vom Unterzeichneten

uftragten Bankhause zu be-
ehen.

Jakob Baruch
in Hamburg.
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Ziehung am 20. ds. Mts.
Nur einen Gulden

kostet ein Viertel -LooS zu der vom Staate
garantirten großen G e l d v e r l o o s u n g,
in welcher 28,900 Gewinne , zum Betrage
von 3 Millionen 15V,000 fl. Silber ent¬
halten sind. Jedes gez. Loos gewinnt . Pläne
gratis.

Garantirte echte - Mnze 3 fl. 30 kr.

OligMllL-Looseiv°ertel- fl. 53 km
werden gegen baar oder Nachnahme des Be¬
trages versandt von

S . RosenblatL

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte
stehende Glücks - Offerte des Bankhauses Inr.
8nii>8. Ooliu in HiUiiIiiii'M besonders aufmerksam
zu lesen. Es handelt sich hier um «iiklielie
8t «Ät8l«08e, deren Gewinne vom Staate garan-
tirt und verloost werden , in einer so reichlich
mit Hauptgewinnen ausgestatteteu Geld - Ver-
loosung , daß aus allen Gegenden eine sehr leb¬
hafte Betheiligung stattfindct . Dieses Unter¬
nehmen verdient das vollste Vertrauen , indem
vorbenanntes Haus , „ Gottes Segen bei Cohn " ,
durch die Auszahlung von Millionen Gewinne
allseits bekannt ist.

* In letzter Zeit sind von dem Hamburger
Bankhause I . Baruch  so bedeutende Gewinne
ausbezahlt worden , daß wir unsere Leser auf die
im heutigen Blatte enthaltene Anzeige umsomehr
aufmerksam machen, als bei kleinem Einsatz große
vom Staate garantirte Gewinne erzielt werden.

ff Unsere Leser machen wir auf die Anzeige
des Hrn . S . Rosenblatt  in Hamburg aufmerk¬
sam , weil die Spielbetheiligung bei geringem
Einsatz so günstige Chancen bietet.

Kronik.
Deutschland-

Pforzheim  den 2. Febr . Aus dem eben
veröffentlichen Entwürfe einer neuen Fabrik¬
ordnung  für unsere Bijouterie -Fabriken und
damit zusammenhängende Geschäftszweige führe
ich folgende wesentliche Bestimmungen an ; Die
Arbeitszeit soll täglich 10 Stunden betragen,
und zwar im Sommer von Morgens 7 bis
Abends 6 Uhr, im Winter von Morgens 8 bis
Abends 7 Uhr , jeweils mit einer Ruhestunde
von 12— 1 Uhr Mittags . Jeder Arbeiter ist
bei Strafe der sofortigen Entlassung verpflichtet,
über die Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu
beobachten . Einem Arbeiter , der einer Verun¬
treuung überwiesen ist , darf während der näch¬
sten drei Jahre keine Beschäftigung in einem
hiesigen Geschäfte gegeben werden . Der Lehrherr
hat die Obliegenheit , seine Lehrlinge zu regel¬
mäßigem Besuche der Gewerbschule ' anzuhatten
und die dadurch erwachsenen Kosten zu bestreiten.
Deßgleichen ist er gehalten , dem Lehrlinge für

gesunde Kost und Wohnung zu sorgen oder hat
dessen Eltern oder Vormünder dafür zu ent¬
schädigen. Zur Schlichtung allenfallsiger Streit¬
fälle zwischen Arbeitgebern und Arbeitern wird
ein aus 12 Fabrikanten und 12 Arbeitern zu¬
sammengesetztes Schiedsgericht eingesezt. ' Die
Mitglieder werden von Arbeitgebern und Ar¬
beitern gewählt . Dieselben wählen einen Ob¬
mann , welcher aber nicht Fabrikant und auch
nicht Arbeiter sein soll. Ein engeres Schieds¬
gericht , das Streitfälle zwischen einem Arbeit¬
geber und einem einzigen Arbeiter erledigen soll,
wird so gebildet , daß hiefür der Erstere drei
Arbeiter und der Letztere drei Arbeitgeber aus
der Gcsammtzahl der Schiedsmeister wählt.

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vom 4. d. Mts.

haben Seine Königliche Majestät  auf
die erledigte Justiz -Assessorsstelle bei dem Ober¬
amtsgerichte Kirchheim den Justiz - Assessor
Lemppenau  von Neuenbürg dessen Ansuchen
gemäß gnädigst zu versetzen geruht.

Z Die Gesellschaft für Weinverbesserung in
Württemberg wendet sich auch Heuer wieder an
die Weinbautreibenden Bezirke mit dem Aner¬
bieten , Schnittlinge edler Rebsorten zu ermäßigten
Preisen abzugeben . Die Abgabe erstreckt sich auf
weißen Rißling , weißen Burgunder , Krachmost-
gntedel , blauen Klevner u . s. w. die Schnittlinge
werden am besten durch die Vorstände der land-
wirthschaftlichen Vereine vermittelt.

^Eisenbahnen.  Die Uracher wollen 's den
Kirchheimern gleichthun und sich eine Privatbahn
erbauen . Der ganze Bau -Aufwand soll 650,000—
700,000 fl. betragen . Das Uracher Amtsblatt
berichtet darüber : „Um den finanziellen Theik
des Unternehmens ordnen zu können , ist zu
wissen nöthig , in welchem Umfang die Stadtge¬
meinde Urach sich bei dem Unternehmen zu be¬
theiligen gesonnen ist. Die bürgerlichen Collegien
beschloßen einstimmig , sich für eine 5"/o Zinsen¬
garantie aus 400,000 fl. Prioritäten auszuspre¬
chen, und bezüglich der Bewerbung des Uracher
Bahnhofs sich zu jedem pekuniären Opfer be¬
reit zu erklären . Die Amtsversammlungen der
Bezirke Urach und Münsingen sollen ebenfalls
ins Interesse gezogen werden.

Bei den Versteigerungen von Nadclstamm-
hülz waren die erzielten Erlöse  in Proceuten
des Revierpreises:

in den für
Revieren  am Langholz : Sägholz:

Baindt 24 . Jan . 103 f 99,5
Anbotspreis.

92.
98 j 96

Anbotspreis.
87.

110 .6 f N2
Anbotspreis.

100 .
Ausschußwaare.
97 .6 ! 100

Anbotspreis.
85.

!15,8 f 115,8
Anbotspreis.

100 .

86,000 C'

Weingarten 25.
32,000 C'

-Gaildorf 24.
57,000 C>

Wiernsheim 25 . ,/
17,OOOM

Redaktion , Druck und Verlag von Iak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]

